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Ein Abend im karnevalistischen Dreiklang
EISCHWIELEDie nächste große Num-
mer folgt zugleich. Den jecken Sit-
zungsmarathon setzte nun die
größte der Eschweiler Karnevals-
gesellschaften fort. Erstmalig in die
Festhalle Dürwiß lud die Rote Fun-
ken Artillerie Eschweiler e.V. 1913
zur alljährlichen Kostümsitzung –
ein Abend, der sich dem karnevalis-
tischen Dreiklang, Musik, Bütt und
Tanz widmete.

Bevor die jecke Sitzung so richtig
an Fahrt aufnahm, waren die Jüngs-
ten an der Reihe. Die Funkepute, die
Pänz der Gesellschaft waren der Eis-
brecher. Kinderpräsident Hannes
Ortmann animierte zum danze,
schwade, fiere und ließ die rot-wei-
ße Schar tanzen. Kindertanzmarie
Annabell Dohmen, Jugendtanzma-
rie Sophie Zimmermann und die
Showtanzgruppe waren mit ihren
Tänzen die Eisbrecher, bevor die
Großen an der Reihe waren.

Potpourri zeitloser Lieder

Und sie kamen in ihrer vollen Stärke.
Unzählig die Männer, die mit Säbel
und anderen Rangzeichen die Büh-
ne in der Dürwißer Festhalle füllten.
Am Ende passten dann doch nicht
alle nach oben, so nahm man Platz
zum Spalier am Bühnenrand. Der
Kommandant Jürgen Rößler und
Spieß Dirk Heutz erstatten ihrem
Präsidenten Marco Zimmermann
Bericht, die Funken waren ange-
treten und wurden traditionell über-
geben. Nachdem die Musikeinhei-
ten der Funken schon beim Einzug
Ausdauer bewiesen hatten, gaben
sie sodann ein Potpourri zeitloser
kölscher Lieder zum Besten. An-
schließend stellte sich der tänzeri-
sche Funkenblock auf.

Ins Programm stieg zunächst die
Stippeföttche Boygroup ein. Ge-
treu ihres Vereinsmarsches ist je-
der Mann eine Perle, eine weitere,
aber weibliche schritt sodann zur
Tat. Tanzmarie Paula Eßers Auftritt
mündete in jubelnde Ovationen, als
eines der Aushängeschilder verein-
te sie in ihrem Auftritt tänzerisches
Können, eine besondere Ausstrah-
lung und akrobatische Elemente.

Trotz kurzer verletzungsbeding-
ter Auszeit wagte sich Shalina Mül-
ler mit ihrem Offizier Tim Kothes
auf die Bühne. Von den Beschwer-
den ließ sich das Tanzpaar nichts
anmerken, am Ende ihres Auftritts,
der mit geworfenen Hebefiguren ge-
spickt war, ertönte sogar „Herzbe-

ben“, ehe das applaudierende Be-
ben folgte. Fließend ging der Block
über in die Funkentöchter. Tänze-
risch anspruchsvoll präsentierten
sich die jungen Damen und auch ih-
nen brandete Jubel entgegen. Nach-
dem schließlich die Marketenderin
Carina Bauer mit ihren Quespels
das Tänzchen zu kölschen Hits wag-
te, folgte das große Abschlussbild.
Nach ihrem viertelstündigen Auftritt
als Einheit hatten die Funken ihren
Gästen somit die Ehre ehrwiesen.

Weitere Eigengewächse, wie Präsi-
dent Zimmermann sie nannte, soll-
ten folgen, doch zunächst begrüßte
er die zahllosen Gäste, angefangen
bei den Ehrenmitgliedern des Ver-
eins, über politische und kulturelle
Vertreter bis hin zu den karnevalis-
tischen Besuchern aus Eschweilers
Partnerstädten.

Anschließend kam ein Engel in
den Saal geflogen. Engel Hettwich
war weder zart, noch leise. Schon
beim Einmarsch übertönte sie alle
und ließ auch im Laufe ihres Vor-
trages keine Zweifel offen, dass sie
taff durchs Leben schwebt, auch
wenn das Gewicht ihr es nicht im-
mer leicht macht.

Begeisterungsstürme

Bohei machte Bohei. Nach 30 Mi-
nutenVollgas mit ihren eigenen Lie-
dern wie „Süchtig noh Kölsch“ und
„Plan B“, aber auch gecoverten Lie-
dern des Kölsch-Rocks, hoffte Zim-
mermann, dass sie nicht von Köln
weggenommen und ihrer Heimat-
stadt Eschweiler treu bleiben.

Der Gastverein kam in diesem
Jahr aus der Indestadt selbst. Das

Dorp met H war gekommen, Has-
tenrath schickte seine Eefelkank auf
die Bühne, die mit ihren Aktiven für
Begeisterungsstürme sorgten. Zu-
nächst die Eefelmarie Lea Engels,
die Killewittchen-Kompanie, das
Tanzpaar Sophia Miessen und Ma-
nuel Willms sowie die MädcVom
hässlichen Entlein zum Schwan-
hengarde. Mit stehenden Ovationen
wurde die Darbietung vom Tanzpaar
bedacht, sportlich, akrobatisch und
gewiss tänzerisch.

Musikalisch ging es im Anschluss
weiter. Die Original Eschweiler, aus
den Roten Funken heraus geboren
und das bereits vor 67 Jahren, statte-
ten der Kostümsitzung auch in die-
sem Jahr einen Besuch ab. Die Big
Band mitsamt ihres Bläserensem-
bles und den drei Sängern brachte
die Menge zum Tanzen und Singen,

auch „Leev Linda Lou“ durfte
zum Abschluss nicht feh-
len.

Ein weitere eigene Kraft
betanzte dann die Büh-
ne. Die Showtanzgrup-
pe „Can’t Stop“ zeigte zu
ihrem Motto „Der Traum
beginnt! Gut oder Böse –
wer gewinnt?“ einen Tanz, der
Verschiedenstes verband: Solo-
und Gruppenparts, Würfe,
Tanzschritte in farben-
frohen Outfits und mit

Leuchtröhren. Kunterbunt ging es
weiter, der Prinz machte seine Auf-
wartung, musste allerdings erst ein-
mal durch den Regen von Konfetti
und Luftschlagen denWeg zur Büh-
ne finden. Oben angekommen gab
es die obligatorischen Geschenke
an die und von den Roten Funken,
ehe zu den Prinzenliedern gefeiert
wurde.

Damit lange nicht genug. Eine
Überraschung hatte die folgen-
de Büttenrednerin im Gepäck. Als
Putzkraft fortgeschrittenen Alters
unterhielt sie die aufmerksamen
Gäste bereits bestens, doch als sie
sich dann „auszog“ war kein Hal-
ten mehr. Vom hässlichen Entlein
zum Schwan mutierte sie und prä-
sentierte ihre Stimmgewalt im no-
blen Abendkleid.

TrompetensoundundLasershow

Zu fortgeschrittener Stunde stand
ein weiterer Dauergast auf der Büh-
ne. Stabelsjeck, bodenständig und
dennoch mitreißend, ließen die
Pompons im Elferrat fliegen, vom
neuen Räuber-Hit bis Cordula Grün,
alle sangen mit.

Das Finale der Sitzung wurde
schließlich einerseits theatralisch
und andererseits mit vergleichs-
weisen leiseren Tönen begangen.
Die Showtanzgruppe Dancefire aus
Lamersdorf zeigte musicalartig ei-
nen Totentanz, die Vampire waren
erschreckend authentisch aufer-
standen. Eine moderner Trompe-
tensound inklusive Lasershow er-
klang am Ende durch Lutz Kniep,
der nur mit seinem Instrument dar-

auf verzichtete, die ganz große
Bühne zu erklimmen. Er posi-

tionierte sich in der Mitte des
Saales auf einem Stuhl, das

Licht war gedimmt und
die Jecken bekamen
jene Lieder zu hören,
die allseits bekannt

und mitsing-
bar sind.

(mah)

Musik, Bütt und Tanz – davon gab es reichlich bei der Kostümsitzung der Roten Funken. Akrobatik, ein schwerer Engel und Vampire.

Vollgas beim Sitzungsmarathon: Tanzmarie Paula Eßer überzeugt das Publikum bei der Sitzung der Roten Funken in der Festhalle Dürwißmit tänzerischemKön-
nen und sorgt für großen Jubel. FOTOS: MANUEL HAUCK

Sie wissen, wie man feiert

EISCHWIELE Mit einem dreifachen
„Stipp Stipp“ startete in der prop-
penvollen Aula der Realschule Pat-
ternhof am Sonntag die Kindersit-
zung der Eschweiler Schwarwache.
Moderatorin Janina Heitkämper
führte durch die stimmungsvol-
le Veranstaltung, auf der auch das
neue Ärmelabzeichen der „Schar-
wach-Pänz“ vorgestellt wurde, das

ab der nächsten Session auf allen
Kinderuniformen glänzen wird.

Los ging es mit den Fanfarenblä-
sern, die das bunt kostümierte Pu-
blikum mit karnevalistischen Tönen
in die richtige Stimmung brachte,
bevor das Tanzpaar der Scharwa-
che, Lilli Marie Wilhelms und Ced-
ric Greven, das Tanzbein schwang
und großen Applaus erhielt. Danach

bat Janina Heitkämper alle Kinder
für lustige Spiele und Tanz auf die
Bühne, was die kleinen Jecken sich
nicht zweimal sagen ließen und
freudig aufsprangen.

Showtanzgruppe stürmtBühne

Mit den Ulkern aus Hehlrath emp-
fingen die jungen Scharwächter
dann die ersten närrischen Gäste
des Tages. Die Jugend-Showtanz-
gruppe begeisterte im Anschluss
mit ihrem Gardetanz, bevor auch
die Minigarde der Schwarz-Gelb-
Blauen zeigte, was sie bereits gelernt
hatte. In Dirndln und Lederhosen
ging es weiter, als die Showtanz-
gruppe ein zweites Mal die Büh-
ne stürmte und selbige ordentlich
zum Beben brachte. Mit den Nar-
ren vom Kirchspiel Lohn kündigten
sich die nächsten Besucher an, die
den Scharwächtern närrische Grü-
ße übermittelten.

Zum Abschluss der Sitzung zog
dann Prinz Paulo I. mitsamt Zere-
monienmeister Pedro und Gefolge
in die geschmückte Aula der Real-
schule ein, und sorgt nochmal rich-
tig für Stimmung. (tim)

Die Schwarwachekinder präsentieren stimmungsvollen Karneval

Die Jugend-Showtanzgruppe begeisterte das närrische Publikum in der prop-
penvollen Aula der Realschule Patternhof. FOTO: TIMOMÜLLER

Vomhässlichen Ent-
lein zum Schwan:
EstherMünch als „Die
singende Putzfrau“
entpuppte sich auf der
Bühne als wahre Ver-
wandlungskünstlerin.

Reservekinder feiern „Jeck fenk!“

RÖETSCHE „Jeck fenk!“ hallte es am
vergangenen Sonntag aus der ganz
in grün und weiß getauchten De-
lio-Arena des Hauses Flatten, als die
kleinen Narren der Lustigen Reserve
die älteste Kindersitzung Deutsch-
lands eröffneten.

Kinderpräsidentin Julia Gülpen
führte durch die fidele Veranstal-
tung, die vor 70 Jahren als „Humo-
ristische Kindersitzung“ das erste
Mal stattfand. Zu ihrer Seite stan-
den einige ehemalige Kinderpräsi-
denten. So bat NorbertWeiland, der
dieses Amt in den 1960er Jahren in-
nehatte das Kindertanzpaar, beste-
hend aus, Emily Schraven und Felix
Klokler auf die Bühne, die die vielen
bunt kostümierten Jecken im Saal
auch prompt begeisterten.

Danach kündigte Günter Secker
mit den „Minis“ die kleinsten der
Reservisten an, die für ihren tol-
len Auftritt großen Applaus be-
kamen. Ex-Kinderpräsident Ro-
bin Münster bat dann mit Jan
Münster und LauraWillms das
Tanzpaar der Grün-Weißen
auf die Bühne, auf der die
beiden fleißig das Tanzbein
schwangen.

Weiter ging es mit Jugendmarie-
chen Celina Herwig, die angekün-
digt von Jörg Braun, einen tollen
Tanz hinlegte. Ebenso wie Kinder-
marie- chen Haley Elas, die wäh-

rend des Prinzenbe-
suchs durch seine
Tollität Prinz Paulo I,
der samt Zeremoni-

enmeister und Gefolge in die De-
lio-Arena eingezogen war, mit ihrem
Auftritt begeisterte. Armin Alten bat
danach die „Pänz“ auf die Bühne,
bevor die Lustige Reserve mit den
Fidelen Trammebülle den nächsten
närrischen Besuch des Tages emp-
fingen.

Auch die Fidele Besseskriemer
aus Gressenich wollten
dem jecken Treiben nicht
fernbleiben und über-

mittelten karnevalis-
tische Grüße. Tho-
mas Weiland kündigte

dann die „Burg-
kätzchen“, die

Jugendtanz-
gruppe der
Reserve, an,
die die Büh-
ne noch ein-
mal ordent-
lich zum

Beben brach-
ten, bevor die fi-
dele Sitzung mit
dem Trompeten-
korps der Kaaf-
säck stimmungs-
voll endete. (tim)

Die Bühne bebt bei Deutschlands ältester Kindersitzung der Grün-Weißen

Emily Schraven
und Felix Klokler,
das Kindertanz-
paar der Lustigen
Reserve, begeis-
tern ihr Publikum
auf der Kindersit-
zung imHaus Flat-
ten. FOTO: TIMOMÜLLER


